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24 Anwärter, ein König: Kevin Grafe macht das Rennen
Beim Schützenverein Staffhorst-Harbergen-Dienstborstel war der Weg auf den Thron ziemlich lang

derkönigin Margreta Campe,
zu ihrem Gefolge zählen Fah-
nenträger Justus Logemann
und Scheibenträgerin Svea
Husmann. Jugendkönig wur-
de Jean Schumann vor Bennit
Willenkamp und Luisa-Marie
Stamme.
Das Schützenfest begann

am Freitag um 18 Uhr mit
dem Abholen des Königs, das
vom Spielmannszug Holte-
Langeln begleitet wurde. An-
schließend startete die Zeltfe-
te mit „DJ SchockRaum“. Am
Samstag gab es bereits ab 14
Uhr Kaffee und Kuchen im
Zelt. Gemeinsam mit dem
Spielmannszug Dolldorf wur-
de die Kinderkönigin abge-
holt. Für die Kinder gab es auf
dem Festplatz spezielle Ange-
bote. Abends heizte „DJ
SchockRaum“ tüchtig ein,
und die Zeltfete dauerte bis
zum frühen Morgen. gk

Staffhorst – Stolze 24 Thron-
anwärter zählte man beim
Königsschießen des Schüt-
zenvereins Staffhorst-Harber-
gen-Dienstborstel, 16 gingen
nach dem ersten Durchgang
ins Stechen. Nach „vielen“
Durchgängen – die exakte
Zahl konnte Präsident Ingo
Steimke nicht nennen –
stand der neue König fest: Ke-
vin Grafe regiert gemeinsam
mit Ehefrau Saskia für ein
Jahr das Schützenvolk. Schei-
benträger wurde Sebastian
Grafe, Fahnenträger Philip
Windels.
Die ehemaligen Majestäten

schießen beim Schützenver-
ein Staffhorst-Harbergen-
Dienstborstel traditionell den
Kaiser aus. Diesen Titel si-
cherte sich Horst Eschen-
horst.
Komplettiert wird die Mo-

narchie durch die neue Kin-
Die Würden- und Titelträger des Schützenvereins Staffhorst-Harbergen-Dienstborstel stell-
ten sich zu einem Gruppenfoto zusammen. FOTO: KROPF

Es geht auch ohne Majestät: Gute Laune beim Fest in Dörrieloh
Umtrunk am Feuerwehrgerätehaus – und dann wurde mit Kinder- und Jugendkönigin gefeiert

Schlamanndarf als Zweitplat-
zierte in diesem Jahr die Ju-
gendkönigsfahne tragen.
Abends kam dann noch ei-

ne Abordnung des befreunde-
ten Schützenvereins Butzen-
dorf dazu, und es wurde zur
Musik von „Dee Jay Sascha

Schulze“ eifrig getanzt, wie
auch am Samstag. Den Aus-
marsch am zweiten Schüt-
zenfesttag begleitete der Blä-
serchor Varrel. Der dortige
Schützenvereinwar ebenfalls
mit einer starken Abordnung
vertreten.
Insgesamt fünf Vereine hat-

ten sichmit mehreren Teams
am vorangegangenen Pokal-
schießen beteiligt. Die Sieger
wurden jetzt geehrt. Den ers-
ten Platz belegte eine Mann-
schaft aus Strange-Buchhorst,
Platz zwei eine aus Groß Les-
sen und Platz drei eine aus
Varrel. Tagesbeste Schützin
war Karen Kunst , tagesbester
Schütze Marc Wiegmann,
beide vom SV Strange-Buch-
horst. Preisschießen auf dem
Schützenfest schlossen sich
an. gk

gin wurde Danica „die Gelas-
sene“ Wege, sie von Fabian
Lüdeke durch die einjährige
Regentschaft begleitet. Alke

Dörrieloh – Das Wetter war
bestens beim Schützenfest,
nur ein nicht ganz unwesent-
licher Faktor trübte beim
Schützenverein Dörrieloh die
Stimmung: Es gab keinen
Schützenkönig. „Aber wir fei-
ern trotzdem“, verkündete
Präsident Uwe Mohrlüder.
Und so kam es auch.
Den Umtrunk, der eigent-

lich beim König oder der Kö-
nigin stattfinden sollte, wur-
de auf das Gelände beim Feu-
erwehrgerätehaus verlegt,
von wo aus man – angeführt
vom Spielmannszug Varrel –
zum Festplatz marschierte.
Die Kinderkönigin Leni „die
Gewissenhafte“ Gödeker al-
lerdings durfte mit Begleite-
rin Lotte Diers in der Kutsche
fahren, die von Petra Weibel
gelenkt wurde. Jugendköni-

Hofstaat ohne Hauptperson: Beim Schützenverein Dörrieloh wurde das Schützenfest ohne
neuen König gefeiert. Zum Bild stellten sich auf (v.li.): Uwe Mohrlüder (Präsident), Lotte
Diers (Begleitung Kinderkönigin), Leni Gödeker (Kinderkönigin), Danica Wege (Jugendkö-
nigin), Fabian Lüdeke (Begleiter der Jugendkönigin), Daniel Brokate (Stellvertretender Prä-
sident) und Frank Rieger (Fahnenträger). FOTO: KROPF

LESERMEINUNG

„Findeesgefährlich,
Hunde frei laufen

zu lassen“
Zu „Hunde müssen an die
Leine“, Blick in den Norden,
Ausgabe 30. März:

„Seit fast 50 Jahren wohne
ich mit meiner Familie in
dem wunderschönen, idylli-
schen Ort Bahrenborstel. Seit
dieser Zeit gehört auch schon
immer ein Hund zu unserer
Familie. Zurzeit ist dies eine
sehr liebe Zwergpudelhün-
din. Mit dieser bin ich oft und
gerne im Ort oder auch in
den Gebieten darum spazie-
ren gegangen. Was mir seit
geraumer Zeit leider keinen
Spaßmehrmacht, da sich an-
dere Hundehalter nichtmehr
an – für mich selbstverständ-
liche – Regeln halten und ih-
re Hunde, auch sehr große
Hunde, frei herumlaufen las-
sen, sodass die Spaziergänge
für mich zum ,Risiko‘ wer-
den.
Ein Vorfall am 11. April hat

das Fass für mich zum Über-
laufen gebracht. An diesem
Tag wollte ich mit meiner
Hündin doch noch mal einen
Spaziergang wagen, obwohl
es in letzter Zeit immer häufi-
ger zu unliebsamen Begeg-
nungen mit frei herumlau-
fenden Hunden gekommen
ist. Wir gingen im Ort auf der
Straße ,Unter den Eichen‘
ortsauswärts, als plötzlich ein
großer Hund auf uns zukam
und sich direkt auf meine
Hündin stürzte und diese hef-
tig attackierte. Ich war so er-
schrocken, auch von den
herzergreifenden Schreien
meiner Hündin, die natürlich
angeleint war, dass ich fas-
sungslos der Situation gegen-
überstand. Kurze Zeit später
kam der Hundehalter auf
dem Fahrrad seinen Hunden
– er war mit zwei großen,
nicht angeleinten, Hunden
unterwegs – hinterher und
meinte: ,Das hat der Hund ja
noch nie gemacht, der tut
sonst nichts!‘ Mit dieser Aus-
sage konnte ich leider herz-
lich wenig anfangen, zumal
ich froh war, nicht eines von
meinen kleinen Enkelkin-
dern dabei gehabt zu haben.
Für diese wäre der Vorfall si-
cherlich noch schlimmer und
einprägender gewesen.
Ich finde es unmöglich und

auch gefährlich Hunde frei
laufen zu lassen und diese
dann noch mit dem Fahrrad
zu begleiten, zumal doch zur-
zeit Anleinpflicht besteht. Ich
möchte hiermit an alle Hun-
dehalter appellieren, ihre
Hunde bei Spaziergängen an
der Leine zu führen, damit es
nicht zu solchen Vorfällen
oder noch Schlimmerem
kommt. Aber auch die Hun-
dehalter im Ort sollten sich
Gedanken machen, wie sie
ihre frei auf dem Grundstück
laufenden Hunde so sichern
können, dass diese das
Grundstück nicht verlassen
können. Sonst wird der Spa-
ziergang mit einem Hund
zum Spießroutenlauf.
Ich hoffe, mit diesem Leser-

brief auch die Verantwortli-
chen der Kommunen, im Ge-
meinderat oder Samtgemein-
derat, ,auf den Plan zu rufen‘,
da diese doch sicherlich auch
für die öffentliche Ordnung
und Sicherheit zuständig
sind.“

Gudrun Arff
Bahrenborstel

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder. Die Redak-

tion behält sich Kürzungen vor.

Tobias Meyer neu im Präsidium
Delegiertentag des Kreisverbands III im Bezirksschützenverband Diepholz

burg), Hermine Sabetta (SG
von 1896 Sulingen) und Arne
Schmidt (Schwaförden) ge-
würdigt. Erwähnung fanden
zudem die Teilnahmen am
Kreiskönigstreffen in Stocks-
dorf, am Jubiläum zum 175-
jährigen Bestehen des Schüt-
zenvereins von 1848 Sulin-
gen sowie das jährliche Be-
zirksverkgleichsschießen der
Damen und der Kreisvorstän-
de.
Von durchweg sehr guten

bis mittleren Platzierungen
bei Meisterschaften sprachen
die Sportleiter. Jugendsport-
leiterin Lena Löhmann
wünscht sich aber mehr Teil-
nehmer aus der Schüler- bis
hin zur Juniorenklasse bei
den Wettkämpfen.
Als Termine für 2024 gab

man bekannt den Bundeskö-
nigsball im Landesleistungs-
zentrum Bassum am 8. Juni,
das Kreiskönigstreffen beim
Schützenkorps Diepholz am
7. und 8. September, den Be-
zirksjugendtag mit einer
Fahrt zum Heidepark Soltau
am 3. Oktober, das Pokal-
schießen des Kreisverbands
am 11. Oktober, den Bezirks-
königsball in Varrel am 19.
Oktober sowie den Delegier-
tentag 2025 des Kreisver-
bands am 11. April 2025 in
Ehrenburg.

Übergabe der goldenen Eh-
rennadel des Bezirks an Jens
Müller (1848 Sulingen).
In seinem Rückblick hatte

Lüdeke die neuenKreismajes-
täten Sina Mohrlüder (Ehren-

linghausen), Heinrich Feld-
mann (Drebber von 1900)
und Henrik Torvinen (1848
Sulingen) das Meisterschüt-
zenabzeichen überreicht.
Nachgeholt wurde zudem die

königin des Nordwestdeut-
schen Schützenbundes 2023)
und an Ralf Feldmann (Teil-
nahme DM LG Auflage in
Dortmund). Nachträglich er-
hielten Werner Thiele (Mal-

Sulingen – Zur Delegiertenta-
gung des Kreisverbands III im
Bezirksschützenverband
Grafschaft Diepholz konnte
Präsident Dieter Lüdeke 29
Teilnehmer aus den fünf Mit-
gliedsvereinen in der Schüt-
zenhalle des Schützenvereins
von 1848 Sulingen begrüßen.
Veränderungen im Präsidi-

um ergaben die Wahlen: To-
bias Meyer (Schwaförden)
wurde zum stellvertretenden
Geschäftsführer gewählt; An-
dreas Albers (SG von 1896 Su-
lingen) legte dagegen sein
Amt als Geschäftsführer aus
beruflichen Gründen nieder.
Weiter vakant sind die Posito-
nen der stellvertretenden Da-
mensportleiterin und der
Stellvertretung für die Ju-
gendsportleitung. Als Ersatz
für den ausscheidenden Kas-
senprüfer Gerd Schulz wurde
Ralf Feldmann gewählt; Petra
Albers bleibt noch ein Jahr im
Amt.
Ein wichtiger Tagesord-

nungspunkt: die Ehrung ver-
dienter und erfolgreicher
Schießsportler. Lüdeke über-
reichte die Ehrengaben des
Kreisverbandes 2024 an Mari-
anne Vallan für die Teilnah-
me an der Deutschen Meis-
terschaft Luftgewehr Auflage
in Dortmund, an Sabine Pro-
chazkas (Vize-Damenalters-

Die Kreismeister 2024 mit Präsident Dieter Lüdeke (links) und Günter Herzig (rechts) als Ver-
treter des Bezirkspräsidiums. FOTOS: MARIANNE VALLAN

Präsident Lüdeke überreichte die Ehrenga-
ben an Marianne Vallan, Sabine Prochazka
und Ralf Feldmann (von links).

Nachträglich erhielten Werner Thiele, Jens
Müller, Heinrich Feldmann und Henrik Tor-
vinen (von links) ihre Auszeichnungen.


